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Mehr Schulraum für Volketswil
Die Gemeinde Volketswil wächst 
erfreulich weiter. Ende 2015 
rechnet die Prognose mit einem 
Einwohnerbestand von 18 400 
Personen und im Jahr 2020 mit 
gegen 20 000 Personen. In den 
nächsten Jahren hat deshalb 
auch die Schulgemeinde einen 
hohen Bauinvestitionsbedarf.

Vorausschauende Planung
Bereits in der Amtsperiode 2006–2010 
wurde eine Vision 2020 für den künftigen 
Schulraumbedarf entwickelt. Dazu setz-
te die Schulpflege ein Kernteam ein, das 

die Grundlagen für das Projekt erarbei-
tet.

Über das Projekt «Schulraum 2020» 
wurde bereits mehrfach in den Medien 
berichtet und an einer öffentlichen Infor-
mationsveranstaltung im November 
2011 informiert.

Sichere Finanzierung ohne Luxus
Bei den Bauten geht es nicht nur um den 
erhöhten Raumbedarf für Klassenzim-
mer. Die heutigen Schulformen verlan-
gen mehr Gruppenräume. Nachdem die 
kantonalen Schulbaurichtlinien neu nur 
noch empfehlenden Charakter haben, 
sind flexiblere Lösungen möglich.

Mit der vorausschauenden Planung 
soll der nötige Schulraum etappenweise 

nach präzisem Bedarfsnachweis bereit-
gestellt werden. Neben den dringend be-
nötigten zusätzlichen Klassenzimmern 
wächst auch der Bedarf an Werk- und 
Gruppenräumen und schliesslich auch 
an Turnhallen. Bei den nötigen Planungs-
arbeiten geht es um mögliche Neu- und/
oder Ergänzungs- beziehungsweise Um-
bauten für die fünf Schuleinheiten Hell-
wies, In der Höh, Zentral, Feldhof und 
Lindenbüel. Künftig sollen Zentral und 
Feldhof zu einem Standort mit zwei 
Schuleinheiten enger verbunden werden, 
damit die Nachbarschaft auch synerge-
tisch genutzt werden kann. Die erweiter-
ten Schuleinheiten werden im Endaus-
bau zwischen 420 und 480 Schüler zäh-
len. Nachgewiesenermassen ist das päd-
agogisch, sozial und ökonomisch eine 
effiziente und gut führbare Grösse.

Im Finanzplan der Schulgemeinde wur-
den bis 2020 gesamthaft 52,5 Millionen 
Franken eingestellt. Die sonst ohnehin 
anfallenden Werterhaltungskosten in der 
jeweils laufenden Rechnung sollen durch 
ein geschicktes Umsetzen des Projekts 
«Schulraum 2020» reduziert werden. Die 
geplante Erhöhung des Steuerfusses ab 
2014 soll massgeblich zur Sicherung der 
Finanzierung dieser Bauvorhaben bei-
tragen. Die Schulgemeinde hat aus die-
sen Gründen für 2014 eine moderate 
Steuerfusserhöhung von zwei Prozent-
punkten und für 2015 von einem Pro-
zentpunkt vorgesehen.

Eine Drehscheibe für ungestörten 
Unterricht während der Bauzeit
Die Um- und Erweiterungsbauten der 
einzelnen Schuleinheiten sollen mög-
lichst nicht gleichzeitig laufen. Deshalb 
wird jeder Schulstandort einzeln entwi-

ckelt und nach Dringlichkeit gebaut. Da-
mit ein von Baulärm und anderen Im-
missionen möglichst ungestörter Schul-
betrieb gewährleistet bleibt, wird neben 
einem bestehenden Schulhaus ein Er-
gänzungsbau erstellt. Die neu geschaffe-
nen Schulräume dieser Drehscheibe wer-
den dann während der Bauzeit von den 
einzelnen Schuleinheiten genutzt. Wenn 
schliesslich die Bauarbeiten für alle 
Schuleinheiten beendet sind, kann die 
Drehscheibe einen Teil des zusätzlich er-
forderlichen Raumbedarfs abdecken.

Nach Prüfung aller Kriterien wie zum 
Beispiel Erreichbarkeit der Anlage, 
Schulwegsicherheit, Aussenraumpoten-
zial, Synergien dank vielseitiger Nutzung, 
Schulraumprognose, Akzeptanz usw. 
wurde als Standort für die Drehscheibe 
die Schuleinheit In der Höh ausgewählt. 
Die Drehscheibe soll 2015 bereit sein.

ELEKTRONISCHER 
BRIEFKASTEN

Die Schulpflege Volketswil wird während 
der gesamten Projektdauer von «Schul-
raum 2020» eine offene Informations-
politik pflegen und laufend über die 
einzelnen Projektphasen berichten. In 
der Presse, in Infos im «Volketswiler» 
(diese sind als PDF auch im Internet 
verfügbar oder können in gedruckter 
Form auf dem Schulsekretariat bezogen 
werden) und in der Publikation «Schul-
fenster». Für die Bevölkerung und die 
Lehrerschaft wurde ein elektronischer 
Briefkasten eingerichtet. Unter der E-
Mail-Adresse schulraum2020@schule-
volketswil.ch beantwortet das Kernteam 
Fragen zum Projekt «Schulraum 2020». 

Auch im Schulhaus Feldhof braucht es künftig mehr Schulraum.
In dieser Ursprungsvariante ist die angestrebte Reduktion der Gruppenräume noch nicht 
berücksichtigt. 

«Das ist einfach nicht solidarisch»
ABFALL. Vergangene 
Woche führte die Gemein-
de in drei Quartieren eine 
Kontrollaktion durch. Die 
Bilanz fällt ernüchternd 
aus: Jährlich werden 100 
Tonnen Abfälle auf Kosten 
der Allgemeinheit entsorgt.

TONI SPITALE

«Der Trend ist eindeutig», bestä-
tigt Hansruedi Arter von der Fir-
ma Schneider Umweltservice AG. 
Gegenüber 2010 habe die illega-
le Entsorgung von Abfällen in 
Volketswil um rund 50 Prozent 
zugenommen. Als illegal bezeich-
net der Fachmann jene Abfälle, 
welche nicht in offiziellen Gebüh-
rensäcken in den Containern de-
poniert werden. Letzte Woche 
führte das auf Transporte und Re-

cycling spezialisierte Unterneh-
men, welches seit zweieinhalb 
Jahren auch die Wertstoffsam-
melstelle betreibt, zum dritten 
Mal eine sogenannte «Schlitzak-
tion» durch. Ein Mitarbeiter fuhr 
während dreier Tage den Kübel-
männern hintennach und sam-
melte − im Auftrag der Gemein-
de − illegal Entsorgtes ein. Die 
Ausbeute: 670 Kilos. 

Littering sei zu einem Gesell-
schaftsproblem geworden. «Dass 
es Verursacher gibt, die ihre Ent-
sorgungskosten den Steuerzah-
lern überwälzen, ist einfach nicht 
solidarisch», findet Arter. 

Fürs Entsorgen zu bequem
Beim Durchsuchen der Säcke 
stiess der Kontrolleur nebst nor-
malem Haushaltkehricht auch 
auf Material, das kostenlos an  
der Wertstoffsammelstelle (siehe 
Kasten) abgegeben werden kann: 

Elektrowaren, Metallteile, Glas-
flaschen, Batterien und Grüngut. 
Vielleicht seien die Leute einfach 
zu bequem, um dorthin zu fahren, 
vermutet Arter.

Die einzelnen Funde sind säu-
berlich protokolliert  worden. Die 
daraus gewonnenen Informatio-
nen werden derzeit von der Tief-
bauabteilung weiterbearbeitet.

«Die Abfallsünder sind sich 
meistens sehr wohl bewusst, dass 

sie ihren Abfall illegal entsorgen»,  
weiss Abteilungsleiter Roger Let-
ter. Mit viel Einsatz werde ver-
sucht, sämtliches Material zu ent-
fernen, welches Rückschlüsse auf 
den Verursacher zulasse. «Doch 
immer wieder werden die Kont-
rolleure fündig und können den 
illegal entsorgten Abfall einer 
Person zuordnen.» Für den zu-
sätzlichen Aufwand verrechnet 
die Gemeinde eine Kontrollge-
bühr von mindestens 100 Fran-
ken. In krassen Fällen erfolgt gar 
eine Verzeigung. 

Der Handlungsspielraum der 
Gemeinde sei aber an einem klei-
nen Ort, räumt Letter ein. Mit der 
Schlitzaktion wolle man ein Zei-
chen setzen, dass das unsachge-
mässe Entsorgen nicht toleriert 
werde: «Die Betroffenen sollen 
merken, dass es teuer wird, wenn 
sie ihre Säcke auf Kosten der All-
gemeinheit entsorgen wollen.» 

Insbesondere in den bekannten 
Problemquartieren wird genauer 
hingeschaut. Container, welche 
nicht ordnungsgemäss deponier-
ten Abfall enthalten, werden vom 
Abfuhrwesen häufig gar nicht 
mehr geleert oder dann nur noch 
auf spezielle Bestellung und ge
gen Verrechnung an die entspre-
chenden Hausverwaltungen. «Die-

se Zusatzaufwendungen, so Let-
ter, zahlen die Mieter dann  
einfach über ihre Nebenkosten
abrechnungen.» 

Weitere Aktionen geplant
Um die illegale Abfallentsorgung 
einzudämmen, müsse auch wei-
terhin mit solchen Kontrollaktio-
nen gerechnet werden.

Illegal entsorgte Abfälle. Bild: e

Hochbetrieb im Recyclinghof
Der offizielle Zügeltermin vom 
1. April hat  bei der Wertstoff-
sammelstelle an der Javastras-
se (Werkhof) zu einem Gross-
ansturm geführt: «Unsere Mit-
arbeitenden hatten an den  
vergangenen beiden Samsta-
gen je rund einen Drittel mehr 
Ware entgegengenommen als an 

einem normalen Samstag», sagt 
Hansruedi Arter von der Be-
treibergesellschaft. Kostenpflich
tig ist die Entsorgung von Sperr-
gut, Grubengut und Holz.  Wei-
tere Informationen findet man 
im Internet unter www.volkets-
wil.ch (Entsorgung und Ab-
fuhr).  (ts)

«Nichts ist unmöglich»-Angebote.
Der RAV4 ab Fr. 30’650.–
oder ab Fr. 344.–/Monat*

toyota.ch
* Empfohlene Nettopreise abzgl. Cash Bonus (inkl. MwSt.). Leasingkonditionen: Effektiver Jahreszins 3,97%, Leasingzins pro Monat inkl. MwSt., Vollkaskoversicherung obligator isch, Sonderzahlung 20%, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% (mindestens Fr. 1’000.–), Laufzeit 48 Monate und 10’000 km/Jahr. Weitere Berechnungsvar ianten auf
Anfrage. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. MultiLease, Tel. 044 495 24 95, www.multilease.ch. Diese Angebote sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 1.1.2012 mit Inverkehrsetzung bis 30.6.2012; nur bei den an der Aktion teilnehmenden Toyota Par tnern.

Der Toyota RAV4 ab Fr. 30’650.–
(inkl. Fr. 5’000.– Cash Bonus)
oder ab Fr. 344.–/Monat*

5’000.–
CASH BONUS
UND 3,9% TOP-LEASING

Zürichstrasse 976, 8610 Uster
044 905 20 30, info@bamert.ch
www.bamert.ch
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